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daßieinand vcrlohrcn werde / sondern daß sich
iedermanzur busse kehre .

Es wird aber des HErrn tag komen / als ein
dich in der nacht/ in welchem die Himmel zergehen
werden mit grossem krachen / die elcmemaber
werden für Hitze zerschmelken / und die erde / und
die wercke / die drinnen sind / werden verbrennen . 8
So nun das alles sol zergehen / wie soll ihr denn
geschickt seynmit heiligem Wandel / und gottseli¬
gem wesen ? Daß ihr wartet und eilet zu der
zukunffc des tages des HErrn / in welchem die
Himmel vorn feuer zergehen / und die elemem für r o
Hitze zerschmelken werden . Wir warten aber
eines neuen Himmels / und einer neuen erde /
nach seiner Verheißung / in welchem gerechtigkeit
wohnet .

14 ' Darum / meine lieben / dieweil ihr darauss
iwarten sollet / so thut miß/ daß ihr für ihm un - i
besteckt und unstraffüch im friede erfunden wer-

15 ^der . Und die gedulr unftrs HErrn achtet für
!eure stligkeit / als arlch unser lieber bruder Pau -
>lus / nach der weißbeir / die ihm gegeben ist / euch

s geschrieben har . Wie er auch in allen briefen
davon redet / in welchem sind etliche ding schwer
zu verstehen / welche verwirren die ungelehrigen z
und leichtfertigen / wie auch die andern schriffren / 4
zu ihrem eigenen verdammniß.

17 Ihr aber / meine lieben / weil ihr das zuvor
wißer / so verwahret euch / daß ihr nicht durch
trrrhum der ruchlosen leute / samt ihnen /verfüh
retwerdet / und entfallet aus euer eigenenfe

18 stung . Wachset aber in der gnade und erkent
niß unstrsHErrn und heylandesJEsu Christi .
Demselbigenseyehr / nunundzu ewigen Zeiten / 7
Amen »

Ende der r . Epistel S . Petri .
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Das 7 . Capitel .

Erimimmg heilig zu leben / mib die fänden zu bekennen .
As vom anfang war / das wirgehö

^ ret haben / das wir gesehen haben mit
unstrn augey / das wir beschauet ha¬
ben / und unsere Hände betastet haben /
vom wort des lcbens . Und das

leben ist erschienen / und wir haben gesehen / und
zeugen und verkündigen euch das lcben / das ewig
ist / welches war bey dem vater / und ist uns er
schienen / Was wir gesehen und gehöret ha
bcn / das verkündigen wir euch / aussdaß auch ihr
mit uns gemeinschasst habt / und unsere gemein
schasst scy mit dem Vater / und mit seinemSohn
JEsu Christo . Und solches schreiben wir euch /
aussdaß eure freude völlig sty . Und das ist die
Verkündigung / die wir von ihm gehöret haben /
und euch verkündigen / daß GOtt ein licht ist/ und 15
in ihm ist kein finsterniß .
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So wir sagen / daß wir gemeinschassc mit
ihm haben / und wandeln imfinsterniß / so lügen
wir / und thun nicht die Wahrheit / So wir aber
im licht wandeln / wie er im licht ist / so haben wir
gemeinschasst unter einander . Und das blut
JEsu Christi seines Sohns machet uns rein
von aller sünde. So wir sagen / wir haben kei
nesünde / soverfuhren wir uns selbst / und die
Wahrheit ist nicht in uns . So wir aber unsere
sünde bekcnnen / so ist er rpeu und gerecht / daß er
ults die sünde vergibc / und reiniget uns von al¬
ler Untugend . So wir sagen / wir haben nicht
gesündiget / so machen wir ihn zum lügner / und
fein wort ist nicht in uns .

Dasr . Capitel .
Vermahnung zur Heiligkeit und liebe .

Eine kindlein / solches schreibe ich euch / auff
' daß ihr nicht sündiget / und ob iemand sun

diget / so haben wir einen fürsprecher bey dein
Vater / JEsum Christ / der gerecht ist / Und
derstlbige ist die Versöhnung für unsere sünde /
nicht allein aber für die unsere / sondcrn auch für
der gantzen well .

Und an dein mercken wir / daß wir ihnken
nen / so wir seine gebot halten . Wer da saget /
ich kenne ihn / und hall seine gebot nicht / der ist ein
lügner / und in solchem ist keine Wahrheit . Wer
aber sein wort halt / in solchem ist warlich die lie¬
be GOttes vollkommen ; daran erkennen wir /
daß wir in ihm sind . Wer da sager / daß er in
ihm bleibet / der sol auch wandeln / gleich wie er
gewandelt har .

Brüder / ich schreib euch nicht ein neu gebot /
sondern das alle gebot / das ihr habt von anfang
gehabt . Das alle gebot ist das wort / das ihr
von anfang gehöret habt . Wiederum ein neu
gebot schreibe ich euch / das da warhafftfg ist bey
ihm und bey euch / denn die finsterniß ist vergan
gen / und das wahre licht scheinet itzt .

Wer da jaget / er sty im licht / und hasset seinen
bruder / der ist noch im finsterniß . Wer seinen
bruderliebet / der bleibet im licht / und ist kem ar
gerniß bey ihm . Wer aber seinen bruder hast
fer / der ist im finsterniß / und wandelt im finster¬
niß / und weiß nichr / wo er hingehet . Denn die
finsterniß Haben stine äugen verblendet .

Lieben kindlein / ich schreibe euck / daßeuch die
fanden vergeben werden durch seinen namcn .
Ich schreibe euch vatern / denn ihr kennet dcn / der
von anfang ist . Ich schreibe euch jünglingen /
denn ihr habt den bösewtchr überwunden .
Ich schreibe euch hindern / denn ihr kennet
den vater / Ich habe euch Vätern geschrieben /
daß ihr den kennet / der von ansang ist. Ich
habe euch jünglingen geschrieben / daß rhr
starck seyd / und das wort GOttes bey euch
bleibet / und den bösewicht überwunden habt.
Habt nicht lieb die Welt / noch was in der well ist .
So iemand diewell lieb hat / in dem istnicht die
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liebe des Vaters . Denn alles was in der weit
tst / ncmlich des steisches lust / und der äugen tust /
und hoffartigcs leben / ist nicht vom Varer / son¬
dern von der welr . Und die welr vergehet mir
ihrer lust / wer aber den Witten GOttcs rhut / der
bleibet in ewigkeit .
KL ^ nder / eö ist die letzte stunde / und wie ihr ge
Kohörer habt / daß der Widerchrist kömmr / und
nu sind viel Widerchristen worden / daher erkennen
wir / daß die letzte stunde ist . Sie sind von uns
ausgegangen / äber sie waren nicht vor ; uns / den
wo sie von uns gewesen waren / so waren sie ja
bcy tlns blieben ; aber auffdaß sie offenbar wür
den / daß sie nicht alle von uns sind . Und ihr
habt die salbung von dem / der heilig ist / und wis¬
set alles . Ich habe euch nicht geschrieben / als
wüstet ihr die Wahrheit nicht / sondern ihr wisset
sie/ und wisser/ das keine lügen aus der Wahrheit
kömmt . Wer ist ein lügner / ohn der da laug
net / das JEsus der Christ sey ? Das ist der wt - 14
derchrist / der den Vater und den Sohn läugner .
Wer den Sohn laugnet / der hat auch den Varer
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nicht .
L4 Was ihr nun gehöret habt von anfang / das

bleibe bey euch . So bey euch dleiber/ was ihr von
anfang gehöret habt / so werdet ihr auch bey dem

2, 5 Sohn und Vater bleiben . Und das ist die ver -
heissung / dieerunsverheissen hat / das ewige le -

2. 6 ben . Solches Hab ich euch geschrieben von de¬
nen / die euch verführen .

Und die salbung/ die ihr von ihm empfangen
>habt / bleibet bey euch / und dürstet nicht / daß euch
jemand lehre / sondern wie euch die salbung aller

;ley lehret / so ists wahr / und ist keine lügen / und
«wie sie euch gelehret har / so bleibet bey demselbi

28 gen . Und nun / kindlein / bleiberbey ihm / auff
haß / wenn er offcnbaretwird / daß wir freudig
!keit haben / und nicht zu schänden werden für

29 Hm / in seinerzukunffr. So ihr wisset / daßer
gerecht ist / so erkennet auch / daß/ wer recht rhut /
deristvonihmgebohren .

Das z . Capitel .
Vermahnung zum heiligen wände ! und brüderlichen liebe .

Eher welch eine liebe Haruns derVater er
zeigct / daß wir GOttcs l inder sollen heissen .

Darum kennet euch die welr nicht / denn sie ken¬
net ihn nicht . Meine lieben / wir sind nun Got¬
tes kinder / und istnochnicht erschienen / was wir
seyn werden : Wir wissen abcr/ wenn es erschei¬
nen wird / daß wir ihm gleich seyn werden / denn
wir werden ihn sehen / wie er ist. Und ein iegli -
cher / der solche Hoffnung hat zu ihm / der reiniget
sich / gleich wie er auch rein ist .

4 1 Wer sünde thur / der thur auch unrecht / und
5 hie sünde ist das unrecht . Und ihr wisset / daß cr

gsterschienen / auffdaßer unsere sünde wegneh -
6 me / und ist keine sünde in ihm . Wer irr ihm

bleiber/ der sündiget nicht / wer da sündiger / der
har ihn nicht gesehen noch erkannt .

7 Kindlein / lasset euch niemand verfüh remWer
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recht rhm / der ist gerecht / gleich wie er gerecht ist .
Wer sünde rhm / der ist vorn rcufti / denn de : teu¬
fet sündiger vom anfang . Dazu ist erschienen
derSohnGOttes / daßcr die werck des msscls-
zerstöre . Wer aus GOtt gebohren ist / der rhut
nicht sünde / denn sein saure bleibet bei) ihm / und '
kan nicht sündigen / den er ist von GOtt geboh¬
ren . Daran wirds offenbar / welche die kruder
GOttes / und die kinder des reufels sind / wer
nicht recht rhm / der ist nicht von GOtt / und wer
nicht seinen bruder lieb hat. Denn das ist dre
borschafft / die ihr gehöret habt von anfang / daß
wir uns unter einandcrlieben sollen . Nicht wie
Cain / der von dem argen war / und erwürgen
seinen bruder . Und wamm erwürgen er ihn ?
Daß sinne werck böse waren/ und seines bruders
gerecht .

* Epistel am 2 . Sonntage nach Trinitatis .
Erwtlnde : t euch nicht / meine brüdcr / ob euch

SMdie wclt hasset . Wir wtffen / daß wir aus
dem rode in das leben kommen stnd / denn wir lie¬
ben die bruder ; werden bruder nicht liebet / der
bleibet im rode . Wer seinen bruder hasset / der
ist ein rodtschlager / und ihr wissel / daß cmtodt -
Wäger nicht hat das ewige lesen bey ihm blei¬
bend . Daran haben wir erkannt die liebe / daß
er ftiir leben für uns gelassen har/ und wir sollen
auch das leben für die brüder lassen . Wenn
aber icmand dieser welr gürcr har / und sicher sei
nen bruder darben / und schleust sein Hertz für
ihm zu / wie bleibet die liebe GOttes bey ihm ?
Dteine kindlein / lasset uns nicht sieben mit wor -h
ren / noch mit der zunge / sondern mir derrhat/ -
und mit der Wahrheit. * '

Daran erkenen wir / daß wir aus der warheit
sind / und können unser Hertz für ihm stillen /
Daß so uns unser hem verdamer/ daß Gott grös¬
ser ist denn unser Hers / und erkennet alle ding .

Li Ihr lieben / so uns unser Hertz nicht Verdammer /
so haben wir eine freudigketr zu GOrr .

Und was wir bitten / werden wir von ihm
nehmen / denn wir Hallen seine gebot / und thun /
was für ihm gefällig ist . Und das ist sein ge¬
bot / daß wir glauben an den namen seines
Sohns IEsu Chrifti / und lieben uns unter ein¬
ander / wie er uns ein gebot gegeben hat . Und
wer seine gebot halr / der bleibet in ihn ; / und er in
ihm . Und daran erkennen wir / daßer in uns
blcibet / an dem geist / den er uns gegeben har.

Das 4 . Capitel.
Warnung für Verführung : Vermahnung zur liebe GOttes und

des » echsren .
MHr lieben / glaubet nicht einem ieglichen
Mgeist / sondern prüfet die gcifter / ob sie von
GOtt sind / dem ; es sind viel falscher Propheten
ausgcgangen in die welr . Daran soll ihr den
Geist GOrres erkennen . Ein iegttcher geist / der
da bekmnet / daßJEsus Christus ist in das steisch
kommen / der ist von GOtt/ Und ein jeglicher
geist / der da nicht bekennet / daß JEsus Christus
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ist in das steisch konunen / der ist nicht von GOtt . z kieben / und seine gebot halten . Denn das ist
. . . . .. - liebezuGOtt / daßwirseinegebothalten / undsii .

ne gebot sind nicht schwer .
* Epistel am I . Sonntage nach Ostern /

Ovastmodogettlti .
4 ^ ZeEnn alles / was von GOTT gebohrerust /

^ sübcrwindet die wclr / und unser glaube ist
^ der sieg / der die welc überwunden hac . Wer

ist aber / der die welt Überwinder / ohn der da
6 glaubet / daßJEsus GOttcs Sohn ist ? Die¬

ser ists/ der da komint mir Wasser und b ! ut / IE -
suö Christus / nicht mit Wasser alleine / sonoern
mit Wasser und blut . Und der geisi ists / der da
zeuger/ daßgeistWahrheit ist .

7 Denn drey sind / die da zeugen im Himmel :
DerVarer / das Wort / und der heilige Geist /

8 ' und - iese drey sind eins . Und drey sind / die da
Izeugen ausserdem Der geisi / und das wasser /
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Und das ist der geisi des widerchrists / vonwcl
chem ihr habt gchörr/ daß er kommen werde/ und
ist itzt schon in der welr .

4 Kmdlein / ihr seyd von GOtt / und habt jene
überwunden / denn der in euch ist / ist grösser / denn

5 der in der welt ist . Sie sind von der welt / dar
um reden sie von der welt / und die welr Hörer sie .

6 Wir sind von GOTT / und wer GOTT er¬
kennet / der höret uns / welcher nicht von GOtt
ist / der höret uns nicht . Daran erkennen wir
den geisi der Wahrheit / und den geist des irr
rhmns .

Ihr lieben / lastet uns untereinander lieb ha¬
ben / denn die liebe ist von GOtt / und wer lieb
bar / de : ist von GOtt gebohren / und kener GOtt .

8 Wer nicht lieb har / der kennet GOrr nicht / denn
<- GOtt ist die liebe . Daran ist erschienen die lie¬

be GOttes gegen uns / daß GOtt seinen einge-
bohrnen Sohn gesandt har in die welr / daß wir

10 durch ihn leben sollen . Darinnen stehet die lie-
be / nicht / daß wir GOtt geliebec haben / sondern
daß er uns gelicber har / und gesandt seinenSohn
Zur Versöhnung für unsere sunde .

Ihrlieben / har uns GOtt also ge ! iebet/ so sol¬
len wir uns auch unter einander lieben . Nie¬
mand har GOrr iemals gesehen . So wir uns
irnrer einander lieben / so bleibet GOTT in uns /
und seine liebe ist völlig in uns . Daran erken
ncn wir / daß wir in ihm bleiben / und er in uns /
daß er uns von seinem Geist gegeben har . Und
wir haben gesehen / und zeugen / daß der Vater
den Schn gesandt hat zum Heiland der welt .

15 Welcher nun bckenner / daß JESUS GOttes
Sohn ist / in dem bleiberGOtt /und er inGOtre .

! 16 Und wir haben ertanr und geglaubet die liebe/ die
GOrr zu uns har .

* Epistel am u Sonntage nach Trinitatis .
OTT ist die liebe / und wer in der liebe blei

^^ ber / der bleibet in GOrr / und GOrr in ihm .
Daran ist die liebe völlig bey uns / auff daß wir
eine freudigkeit haben am rage des gerichrs ;
denn gleich wie er ist / so sind auch wir in dieser
ivelt . Furcht ist nicht in der liebe / sondern die
völlige liebe treibet die furcht aus / denn die furcht
har pein / wer sich abcr sürchtcr / der ist nicht völlig
in der liebe . Lasser uns ihn lieben / denn er har
uns erst geliebet . So icmand spricht : Ich liebe
GOtt / und hasset seinen bruder / der ist ein lügner /
denn wer seinen brudcr nicht lieber / den er sicher /
wiekan erGOtt liebcn / den er nichtsieher ? Und
dißgebor haben wir von ihm / daß wer GOtt lie
ber / oaßderuuchseinen bruder liebe . *

Das 5 . Capirel .
Von dem rechten glauben in den wiedcrgebohrnen.
Er da glaubet / daß IEsus sey derCHrift /
der ist von GOrr gebohren / und wer da lie¬

bet den / der ihn gebohren har / der lieber auch den / 2, 1
jdcr von ihm gebohren ist . Daran erkennen
wir / daß wir Gottes kinderlieben / wen wirGott
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und dasblm/ und die drey sind beysammen . So
wir der Menschen zeugniß annehmen / so ist Gor -
rcs zeugniß grösser / denn Gorres zeugniß ist das /
daß er gezeuger hat von seinen : Sohn . Wer da
gläuber an dm Sohn Gottes / der har solches
zeugniß bey ihm . *

Wer GOrr nicht glaubet / der macht ihn zun :
lügner / denn er glaubet nicht dem zeugniß / das
GOrr zeuget von seinem Sohn / Und das ist
das zeugniß/ daß lms GOrr das ewige leben har
gegeoen / und solches leben ist in seinen : Sohn .
Wer den Sohn GOrres har/ der hat das leben /
wer den Sohn GOttes nicht har / der hat das le¬
ben nicht .

Solches Hab ich euch geschrieben / die ihr glau¬
bet an den namen des Sohnes Gorres / auff daß
ihr wisser / daß ihr das ewige leben habt / und daß
ihr glaubet an den namen des Sohns GOttes .
Und das ist die freudigkeir / die wir haben zu ihn : /
daß/ so wir etwas bitten / nach seinen : willen / so
Hörer er uns. U : w so wir wissen / daß er uns hö -
rec/ was wirbirren / so wissen wir / daß wir die bir-
tehaben / die wir von ihm gebeten haben .

O jemand sihet seinen bruder stmdigen / eine
' sunde nicht zun : rode / der mag bicren / so wird

ergeben das leven denen / die da sündigen nicht
zun : rode . Es ist eine sunde zu : : : rode / dafür sage
ich nicht / daß iemand bitte . Alle Untugend ist
sünde / und es ist erliche sunde nicht zun : rode.
Wir wissm / daß wer von GOrr gebohren ist/ der
sündiger nicht / sondern wer von GOtt gebohren
ist / der bewahret sich / und der arge wird ihn nicht
anrasten . Wir wissen / daß wir von GOtt sind /
und die gantze welr lieget im argen . Wir wist
sen aber / daß der Sohn GOrres kommen ist /
und har uns einen sinn gegeben / daß wir erken¬
nen den warhassrigen / und sind in dem warhass
tigen / in seinem Sohn JESU Christo. Die¬
ser ist dm warhafftige GOTT / und das ewige
leben . Kindlein / Hütet euch für den abgöttern /
Amen .

Ende der i . Epistel S . Johannis .
Die
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